ur. 363. — Erfles Blatt. 


ihren Fraktionsgenoſſen trennen wollten, um geſprochen hat, daß es gelingen werde, den Be⸗ 


2 ir vor den Bauernbünden Südbaierns hatte landwirthſchaftliche Betriebe zu verwandeln, er» und dieses Beſte zu einem Sytem verſchmelzen. Wien, 4. August. Stoilows Aeuß'erunge 
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EHRE K itän er ten Rauges Fölkerſahm das offizielle erwähnt, die Arbeiten wieder aufgenommen * 
x b * ch t 14 Deutichlaud. Anerbieten halten hatte, den Salut zu wieder⸗ beträgt die tägliche Erdbewegung 550 Kubikyards. 
Die „ aieriſ e Par ei. O Berlin, 5. Auguſt. Wenn in derf dentſche Bundesſtaaten damit bereits vorgegangen holen, fand er es für möglich, ſich für be⸗ Der Plan der Geſellſchaft iſt, wie die „Revue 
PR 15 ee ee de a ee find, nicht unberückſichtigt bleiben. Nun haben aber friedigt zu erklären und auf die Ausführung u mittheit, 95 er a 
ei ie „Nat.⸗Ztg.“, da Bun 3 igt, > 

. von] Staatsminiſteriums die beſtimmte Hoffnung aus⸗ f i wiß ſehr hübſch und gut und eines mit Schleuſen verfehenen Kanals eine vor⸗ 
Zentrumsabgeordueten im Reichstag ſich fl Weimar das Gabelsbergerſche Syſtem ein⸗ Das iſt nun gewiß ſehr hübſch 0 , Lest nur 50 Fuß Dreite und drei Meilen J 
Fahrrinne zu ſchaffen, welche dann nach und 
nach durch Baggern erweitert und vertieft werden 
kann. 2. ſoll dieſe 2 


eee e 3u bermeheen, jo] (ELBE Deriöiehene Ghfteme aut, Bontuereu|dap man mit Dan BEKAM. „AmMn- Tnreden 
ne nn 8 wenn auch bald hat er dabei zweifellos vornehmlich die Anſiede⸗ e Ru, poſttwer S e e | el. eit chat eingehen 95 
die Ueberzeugung zum Durchbruch kam. 0 a lung ge green „ Beſitzungen daß in verhältnißmüßig kurzer Zeit das Gabels⸗ haben, daß ihm © 5 A 1 Liebe 265 Fuß fortgeſet 
Kea e ie 5 Wel dan . enen ae 10 ea dieſe Beſiedelung ge⸗ . alle übrigen Aller bi cer 4 Ha auch nicht aus feinen Nöthen ge⸗ 
Theile derſelben nicht mehr die ausſchlag⸗ schieht, und das, was ſtaatsſellig dabei neleiftet n ine der W 0 e cat den les & W 
gebende Macht beſäßen, wie die Geſamtpartei ſo wird, iſt ſehr mannigfaltig. Bei den Anſiede⸗ Ausſchlag geben wird. Daneben wird man aber die Großherzogin von Baden hat an den Ober⸗ 3. € 
gat der Plan doch unzweifelhaft 5 Erſt lungen Du 55 oe o be a auch wohl den inneren Werth des einzuführenden |präfidenten Fürſten zu desk rasen zeug ei Mündun 
beleriſche Zentzunsab iin e Ader Ane e der Erhaltung des ee einer eee g l d aaa 3 welchem ſie ihre Antheil⸗ 
mahl der Fraktion die Kunde, daß der Plan Dentſchthums in den Oſtmarken den fozialpoliti- un Pein ſpien e auf denen Schleſen zum Ausdruck bringt. 
definitiv aufgegeben ſei. 5 ſſchen Zweck verfolgt, wirthſchaftlich unhaltbaren ſich das Schreyeſche Syſtem aufbaut. Man will ’ 

Nicht ſowohl eigener freier Wille, als die Großbeſitz in betriebsfähige kleine und mittlere pon Stolze und Schreh das Beſte herausſuchen Oeſterreich⸗Ungarn. 


der Bruſt der baieriihen Abgeordneten den ſcheint der Staat ſelbſt als Unternehmer. Seine Wenn fi achmänner das Schrey'ſche Syſtem über Oeſterreich erſcheinen dadurch in ihrer un⸗ f 
Plan einer baieriſchen Sonderſtellung aufkeimen Behörden regeln nicht blos die öffentlich recht⸗ iche e al in ihnen willigt die Er⸗ erhörten Frechheit und Taktloſigkeit noch ger 55 
laſſen. Das Zentrum war ja unſtreitig früher lichen Verhältniſſe der Anſiedelung, issiberm be: innerung an ein Bild in einem Witzblatt auf⸗ ſteigert, daß Fürst Ferdinand gewiſſermaßen für Wagen feine Reife nach Thermingnon fort, wo 
der Träger eines ſehr ausgeprägten Partikularis⸗ ſorgen auch die ganze privatwirthſchaftliche Seite tauchen, auf welchem ein Strolch dargeſtellt Stollow eintrat, denn erſtens machte er die Mit⸗ er den Manövern beiwohnen wird. = 
mus, In un iche euclalform“ 15 = ch den Anſebler. Uebernahme der Anſtedlung wurde und ſagte, daß er von einem Herzog eine theifung an bie Beitungen, Daß, dein a Abend England l 

artikularismus die i 5 urch den Anſiedler. ; il i inem i 0 riſtol dem Herrn Stoilow ein Diner 8 ; 
1 Wahlen Vue 15 15 1 1 Aehnlich ſtehen Der e Ic Organe Zelte, von einem Fürſten einen Mod, von inem an Hotel Li, x 5 Am et nahm 959 3 = 11105 
Zentrumspartei in Baiern lange führte, die bei der Auslegung von Rentengütern auf domänen⸗ einen Hut geſchenkt erhalten hätte und doch redakteur der „Koburger Zeitung“ und zugleich Leſung des Geſetzentwurfs über die Einfuhr⸗ 
2 Patrioten⸗Partei“, legte auch äußere Zeugniß fiskaliſchem Beſitze, wie fie namentlich in Ver⸗ immer 55 W e ausſehe Ein hn Berichterstatter des „Berliner Lokalanzeigers“ ſperre gegen Erzeugniſſe der Gefängnißarbeit an. 
für dieſe Vergangenheit ab, als das Zentrum bindung mit Moorkulturen in großem Umfange liches Bild wird das neue Miſchmaſch⸗Syſtem zuer 
00 vun Nate Reichsgedanken ſeinen 1 auf 12 F 8 d feht 6 
eſchloſſen hatte. Der Uebergang vom ſchroffen hier er Staat ſelbſt Unternehmer und ſte ; 3 Stoilow nach den vorherigen Weiſungen des 

artikularismus zur Annäherung an das Reich in privatwirthſchaftlichem Verhältniß zu den in, | Unterricht in den breußiichen höheren Schulen bie Jung 
hat ſich allerdings nur ſehr langſam und allmä⸗ ſiedlern. 
13 d en 2 e e ra 5 Bei ben 11 und e en | 
er Partei und harte Kämpfe, in denen natürlich heblichen Koloniſationen, welche durch Vermitte⸗ i g N icht, tigen Tages, da der Ka 
ben 25 fh Si die Sad ber Strand fung der e cee d acta an en Spuren, die, man mag wollen oder nicht, 9 0 
genten führte und den Grund legte zu feiner den, iſt der Eigenthümer der zum Rentengut f ; ungariſche Anſchauung, daß Oeſterreich bere 
ſeitdem feſtgehaltenen bitteren Feindſchaft auszulegenden Fläche der Unternehmer, zu n e auch ſchließlich in Preußen Weinen e e cee fte den Mon der A 
auf das Zentrum. Die Rittler, Schels, ſtehen die Anſiedler im Verhältniß vom Käufer — Die Ernennung des Gouverneurs von Simon Todesſtrafe für Boftſchew zu verlangen, 
Bucher, Hafenbrädl, welche die Schwenkung nicht zum Verkäufer. Die Generalkommiſſionen aber Deutſch⸗Oſtafrika, Liebert, zum Generalmajor iſt wird hier nicht getheilt, obſchon man eine Er⸗ 
mitmachten, ſondern an ihrer alten Reichsgegner⸗ vermitteln die Auslegung zu Renteugut ſowohl nach den „B. N. N.“ nicht überraſchend gekom- klärung für die Milderungsgründe, die das bul⸗ 
ſchaft feſthielten, find freilich läugſt aus dem nach der öffentlich rechtlichen, wie nach der men. Schon im vorigen Dezember, als die Frage gariſche Gericht annahm, bisher ni 
baleriſchen Landtage verſchwunden; fie find privat⸗wirthſchaftlichen Seite, und außerdem ftellt wegen feiner Berufung auf den höchſten Poſten hat. Anderſeits it es kaum zweifelhaft, daß 
rößztentheils geftorben — aber gerade jetzt er⸗ der Staat ſeinen Kredit durch Uebernahme vou in Oſtafrika zum Abſchluſſe gekommen war, die bieſige Regierung den Verkehr mit Stoilow am Cube zu einer völligen 
beben ihre Epigonen das Haupt, um wieder da Rentenbank⸗Renten in den Dienſt des Koloni⸗ wurde von berufener Seite darauf hingewieſen, abbrechen mu 
anzuknüpfen, wo dieſe alten trotzigen Bajuvaren ſationswerks. daß ſeine Ernennung zum Generalmajor der Genngthuung 
ſtehen geblieben waren: am erbitterten blau. In geringer Zahl kommen außerdem noch Anciennität nach nicht mehr lange auf ſich war⸗ die öſterreichiſche 
weißen Partikularismus, und die Ang vor Rentengutsbildungen vor, in denen, abgeſehen ten laſſen werde. General Liebert wurde im Prozeß Boitſchew ſcharf kritiſirte, 
ihrem mehr und mehr wachſenden Einfluß zwingt von der Regelung der öffentlich⸗rechtlichen Ver⸗ engliſcher Gefängnißarbeit geboten jet. 
en mn Be I 105 ae re ns fie bei 18 ER Wee London, 5. 3 Nach 1 5 1 
urückzuwandeln, die von dem unfruchtbaren und einer Neuan iedelung oder einer Kolonie ſtatt⸗ hen. Es iſt das erſte Mal, daß ein General an barhof brutal zu ſchmähen, zumal das Verhalten der „Times“ aus Montevideo vom geſtrigen Ta 
Überffigen Kampfe um Schemen zu einer zwar findet, ſtaatliche Organe nicht eintreten. Hier der Spike Be ug d ſteht Der frühere des öſterreichiſchen Konſularbeamten durchaus lanko's 
immer reſervirten, aber doch den Thatſachen aber hat der Staat doch wenigſtens durch das Gouverneur von Oſtafrika Frhr. v. Schele wie korrekt und die Kritik der P 
Rechnung tragenden lebendigen Antheilnahme an Nenkengqutsgeſetz die rechtliche Unterlage für die der Kommandeur der dortigen Schugtruppe von ſonderbare Verhalten der bulgariſchen Behörden 
dem Reiche geführt hatten. Errichtung von Rentengütern getroffen. Trotha wurden erſt während ihres Aufenthaltes begründet war. — Fürſt Ferdinand i 

Das iſt das Bedauerliche an den Vorgäu⸗ Wie verſchieden aber auch die Form der in Oſtafrika zu Oberſten befördert. ſuch nach Rumänien abgereift, dürfte dort jedoch 
Bun ſich zur — . e 1 1 na 5 ſo ae “le et: 
ie Epigonen, welche ſich je er zurückgelegten Arten derſelben gleichmäßig zur Füllung der iter ; 111 „eine ſehr kü a inden. 
Garderobenſtücke der früheren baieriſchen Führer Reihen des landwirthſchaftlichen Mittelſtandes Kriegsminiſterium haben die Petition der Satt⸗ eine ſehr kühle Aufnahme finden 
er W 3 zu en 5 dienen 5 ber Bit 
reichen dieſen nicht entfernt das Waſſer. Nur — Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die in 1 Ferdinand a 
Dr. Sigl iſt von jener älteren Generation noch Kaiſerin find geſtern Abend 8 Uhr an Bord Lahn einge en ion. früher ein ähnlicher ft we 
zurückgeblieben — er iſt auch noch der Alte; kaiſerlichen Yacht „Hohenzollern“, begleitet von Für die Errichtung bolt Frelbänken in 
aber politiſch eruſt iſt er nie zu nehmen ge⸗ Seine Maß. Kreuzer „Gefion“, unter dem Salut Jerbindung mit den öffentlichen Schlachthäuſern Präſidenten des öſterreichiſchen Zentral⸗Aus⸗ 
ee in: Bares _DEgeuDen BEISGEIWELF au den hat ſich in einem Beſcheide an die brandenbur⸗ ſchuſſes für die Ausſtellung. 
eher Sport und Geſchäftsprinzip zugleich, mit Strandbatterie Friedrichsort nach Kronſtadt in Faifhe Landwirthſchaftskammer der Landwirth⸗ Handelsminiſters fordert zu weitgehendſter, wür⸗ 


eſſen Hülfe er ſich ein ganz anſtändiges Ver⸗ See gegangen. 5 ; 2 diger Betheiligung auf. ur Zeit des 
mögen zuſammengeſchrieben; und in Wirklichkeit a Im Gefolge Ihrer Majeſtäten des ſchaftsminiſter ausgesprochen. % g ee in bieer Cotton 
iſt ſein Einfluß früher ebenſo überſchätzt worden, Kaiſers und der Kaiſerin während deren Aufent⸗ — Ju den Beziehungen zwiſchen Rußland Schweiz. 


wie dies jetzt geſchieht. Das Wiedererſtarken halts in Petersburg befinden ſich: der Reichs⸗ und Griechenland ſcheint neuerdings eine erheb⸗ ! 

des e e 5 Baiern iſt unr zum kanzler Fürſt zu Hohenlohe, der Oberhofmarſchall liche Erkältung eingetreten zu ſein. Hierüber .. en: et a BR e 
kleinſten Theile auf das literariſche Verdienſt⸗ Graf zu Eulenburg, der Kommandant des Haupt wird dem „B. T.“ aus Petersburg geſchrieben: 5 ns er Oſt⸗ 2 t 80 . Bi - 
Konto des „Vaterlands“ zu ſchreiben — es iſt quartiers General⸗Lieutenant von Pleſſen, der „Das undankbare Griechenvolk, zu deſſen ge g eferen zum rg * ax; 2015 11 
einmal die Folge der allgemeinen Unzufriedenheit Chef des Militärkabinets General der Infanterie Beſtem die europäiſche Diplomatie noch immer; eiolbungsgefes An i N ger ich Ba „ 
in ſpezifiſch⸗baleriſcher Tonart, und dann eine v. Hahnke, der Chef des Zivilkabinets Wirkl. im Schweiße ihres Angeſichts arbeitet, ſorgt in 6 fe u 5 ER 15 ar naeh e cles, nicht 
taktiſche Waffe, die mit vollem Bewußtſein von Geh. Rath Dr. v. Lucanus, der Chef des Ma- jeder Weiſe dafür, daß den Journaliſten auch in ging 5 Seh a te 8 
den Führern des Bauernbundes gegen das Zeu⸗ rinekabinets Kontre⸗Admiral Frhr. von Senden⸗ der ſauren Gurkenzeit der Schreibſtoff nicht aus⸗ rin 10 e Ein Fehl ft würde 1 — 
trum in Altivität geſetzt wird und eben wegen jener Bibran; der deutſche Botſchafter in Rom von geht, und ſei es durch kleine Impertinenzen, d 9 AA, Partei ſchädi 9 

allgemeinen Unzufriedenheit auch wirklich zu Bülow, die Flügeladjutanten Oberſt von Scholl, welche in Rußland das Blut in Wallung bringen, die 1 Union fü le beſtreb ichtet 
wirken vermag. Nicht Ueberzeugung von Oberſt von Löwenfeld, Oberſt Graf von Klinkow⸗ obwohl man, bei Licht beſehen, ſich gar He) El Ru 1 Bunde te i 15 
der Schädlichteit des Reiches und von ſtroem, ferner Oberſt von Villaume, Wirkl. Geh. ärgern, ſondern den ungezogenen griechiſchen a 0 Ie für an den Bundesra S a 5 
der „preußiſchen“ Aufſaugung iſt es, was die Ob.⸗Reg.⸗Rath Frhr. von Wilmowski, Gen.⸗Arzt Kindern nur eine tüchtige Lektion geben ſollte. ntwürfe f rische Rn afrech De 
gemiſchte Geſellſchaft der Ratzinger, Kleit⸗ Dr. Leuthold; die Oberhofmeiſterin Gräfin von Im Auslande wird das neueſte Stücklein griechi⸗ In ragen. Bin 755 11 a er 
ner, Wieland und Guch auf dieſem Boden Brockdorff, Frl. von Gersdorf, Gräfin Baſſewitz, ſcher „Schläue“ wohl vielfach eine gewiſſe Er⸗ Bine — 75 des dee e ſe eudbe 
uſammenführt, ſondern die Hoffnung, in dem Oberhofmeiſter Frhr. von Mirbach und Kammer⸗ heiterung der Gemüther hervorrufen. Im Juni böhter Schutz der Rechte der Frauen gegenüber 


kontinentalen Mächte gethan hat, deſſen Ern 
und Augenſcheinlichkeit England veranlaßte, von 
einer 1 politiſchen Thätigkeit im chriſt⸗ 
lichen Orient abzuſehen. Die Aufrichtigkeit ſeines 
ſo viele Male laut a Wunſches, 
ein mächtiger Beſchützer des europäiſchen Frie⸗ 
dens und der Ruhe Europas zu fein, beweiſend, 


1 ite en 1 5 Re 8 705 denien d ölligen Selbſt⸗ hat Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer ohne 
durch partikulariſtiſche Schmutzwellen getrübten herr von dem Kneſebeck. wurde bekanntlich eine Abtheilung ruſſiſcher Ma⸗ denjenigen der Männer bis zur v weifel die internationale Kombination gef 
Wäſſerlein der baieriſchen Politik im Trübenn — Se. Majeftät der Kaiſer wird bei 5 und ihr Offizier von dem griechiſchen ſtändigkeit der Frau. So wird verlangt, daß drr na die erſte Rolle im chriſtlichen be 


zu fiſchen. Iſt doch der hervorragendſte Unter⸗Truppenübungen bei Kraßuoje⸗Selo auch Pöbel in Piräus grob inſultirt und angefallen. nicht die Güterverbindung, ſondern bie Güter⸗ 
fehl. der die nenen Sptonheten vom allein! Batterien ohne Artillerie-Offiziere und Artillerie- Die griechiſche Regierung follte nun der rufſiſchen trennung als n BORD = * 
ſeligmachenden blauweißen Partikularismus von Mannſchaften zu ſehen bekommen. Der „Köln. Flagge durch einen Batterſeſalut und Hiſſen der gatten teftgefebt wer fü 99 ef h keit — 
den etwas knorrigen, aber meiſt durchaus ehr⸗ Ztg.“ wird darüber aus Petersburg geſchrieben: ruſſiſchen Flagge Geuugthuung geben und erklärte . 18 10 91 18 J ö 1 9 . Auf 
lichen Geſtalten der früheren Vorkämpfer für „Seit drei Jahren werden in Kraßnoſe⸗Selo ſich auch, ohne ih viel zu zieren, zu dieſem na on Bu 10 * e & 550 
baieriſches Sonderleben unterſcheidet, der, daß umfafſendere Uedungen in dieſer Beziehung ge⸗ „pater peccavi“ bereit. Auf einmal kamen ſtrafrech 1005 0 . ſchlagen 5 ingaben 
ödes Streberthum an Stelle der Ueberzeugung macht, die von Jahr zu Jahr beffere Ergebniſſe aber nach Rußland Privatbriefe, welche meldeten, U. A. vor, die Beſtimmung 5 Buße 2 
8 iſt. Und gerade Dr. Kleitner, der jetzt liefern. Zu den Feldbatterien werden Offiziere daß dieſe Genugthuung eine Farce geweſen, Kinder gegen unzüchtige n n Ne 
ie Fahne der „baleriſchen Partei“ in Oberbaiern und Mannſchaften der Infanterie, zu den reiten welche zu der früheren Beſchimpfung nur noch Weiſe auszudehnen, daß 17 bora a 
entfaltet hat, iſt der typische Vertreter dieſer den ſolche der Kavallerie kommandirt und ſoweit neue hinzugefügt. Ein Invafive habe ein ein⸗ 18. und nicht das 15. Altersjahr bezeichnet 
„führenden Geiſter“ — einſt ein eifriges Mit⸗ ausgebildet, daß fie bei der Thätigkeit einer ziges Geſchüt abgefeuert und zwar fo nachläſſig werde. 
glied der „Patrioten“, ſo lange er durch ihre Batterie im Gefecht deren Offiziere und Mann⸗ und mit ſo ſchwacher Ladung, daß die meiſten Frankreich 
Unterftügung eine Rolle ſpielen zu können hoffte, ſchaften erſetzen können. Die Annahme iſt in Schüffe gar nicht zu hören geweſen wären, und a f s 
iſt der ehemalige Studienlehrer am Münchener hieſigen Fachkreiſen verbreitet, daß in künftigen ſchließlich hätte ein altes Weib die ruſſiſche ** Die Wiederaufnahme der Arbeiten am 
Kadettenkorps jetzt der erbittertfte Gegner des Kriegen, in Folge der ausſchlaggebenden Vers! Flagge gehißt — ein klaſſiſcher Stoff zur Ver⸗Panamakanal iſt von der neuen Geſellſchaft 
Zeutrums geworden und hat es richtig trotz ſeie wendung der Artillerie, dieſe Waffe weit größere werthung für unſern lieben Onkel Dokter Ulk.“ unter Umſtänden erfolgt, welche den Eutſchluß 
ner hervorragenden Talentloſigkeit zum „Führer“ Verluſte haben wird als früher, und daß dann Der halbamtliche „Kronſtadtski Weſtnik“ erkennen laſſen, nicht wieder in den Fehler zu 
eines Zweiges der Bauernbündler gebracht. Seine oft in entſcheidenden Augenblicken ein Mangel an druckte einen ſolchen Brief ab und nun brach in ‚verfallen, an welchem die alte Geſellſchaft zu 
neueſte partikulariſche „Gründung“ ſoll nun die Ofſtzieren und Mannſchaften eintreten wird. der ruſſiſchen Preſſe ein Sturm der Entrüſtung Grunde gegangen iſt. Dieſer Fehler beſtand, 
letzte Stufe zum Ruhm und zur politiſchen Stel⸗Außerdem wird die vorgenannte Maßregel als los. Verabſchiedete Marineoffizier publizirten nach dem Urtheil von Sachkennern, darin, daß 
lung für ihn bilden. — eeignet für die größere Verſchmelzung der drei in verſchiedenen Blättern „offene Briefe“, in man, ſtatt ſofort den ſchwierigſten Theil des 
Trotz des anwidernden rein perſönlichen Waffen betrachtet. Die Einführung dieſer welchen ſie es für unmöglich erklärten, daß ein Werkes, die Durchbohrung des Culebrahügels, 
Zuges, den die neue Blüthezeit des Partikularis⸗ Uebungen iſt auf den eigenen Antrieb des Groß⸗ ruſſiſcher Offizier, der doch zur Entgegennahme welcher die Waſſerſcheide zwiſchen dem Pacific 
mus in Baiern beſitzt, darf man ſie nicht unters fürſten Wladimir, des Oberbefehlshabers der des Saluts abkommandirt geweſen, in dieſer und dem Atlantic bildet, in Angriff zu nehmen, 
chäzen. Gewiß wird die Bauernbundsbewegung Garde und des Petersburger Militärbezirks, Weiſe die ruſſiſche Flagge hätte verhöhnen laſſen, ſich die Sache leicht zu machen ſuchte, und mit 
u erſter Linie dem Zentrum ſchaden — aber fie zurückzuführen, und bedeutet jedenfalls einen und ganz energiſch Aufklärung verlangten. Daß den Aushebungen im Schwemmboden begann, 
15 auch in anderer Beziehung nicht ohne be⸗ großen Fortſchritt in der allgemeinen Truppen⸗ der „Rauch“ nicht umſonſt geweſen, ergiebt ſich ſodaß der anfangs raſche und glatte Fortgang 
Partiti arisnkung bleiben. Die Züchtung des ausbildung. Ueberhaupt herrſcht in dieſem aus einer offiziellen Erklärung, welche der der Arbeit die Welt mit ganz irrigen Vorſtel⸗ 
fein den und mag fie noch jo künſtlich Jahre, jeit Einführung der neuen Dienſtvorſchrift Generalſtab der ruſſiſchen Marine nunmehr giebt lungen von der Durchführbarkeit des Unterneh⸗ 
Rieichsgedankens immer eine Abſchwächung des für die Fußtruppen, ein beſonders reger Geist und die folgendermaßen lautet: „Aus den offiz mens erfüllte. Soweit die Beſchaffenheit der zu 
Mühe koſten fe und es wird viel Arbeit und im Lager von Kraßnoje⸗Selo, namentlich wird ziellen Berichten des Kommandeurs des Ge- bewältigenden Maſſen in Betracht kommt, bietet die 
1170 1 ich 8 überwinden. Mit welchen großer Werth auf die Uebungen in kriegsſtarken ſchwaderpanzers „Kaiſer Nikolai J.“, Kapitäns Durchbohrung des Culebra ſelbſt geringere 
Mitteln zuglel beiten, Karten vom blau⸗weißen Verbänden gelegt : ertten Ranges Bölkerfahm, iſt erſichtlic, daß der Schwierigkeiten, ale die Aushebungen auf den 
Patriotismus ar ach Bi hat die vielberufene * Demnächſt ſoll in Berlin eine Ver⸗ Salut der ruſſiſchen Flagge von der einzigen ört⸗ Höhenzigen von Gorgona und Corozita. An terer gleich ſeinem monarchiſchen Freunde und 
Rede Sigl, in weſcher DIESE ein „Hoher Herr“ einbarung zu Stande kommen, welche inſofern lichen Batterie, die bereits zur Hälfte demontirt letzteren beiden Stellen ſtieß man auf äußerſt] Verbündeten aus Rußland die ieee mit 
eiſe 


Rußland überlaſſen hat. Wir glauben, daß Se. 
Majeſtät Kaiſer Wilhelm, der bei uns gerade in 
der Zeit erſcheint, in welcher der durch Bere 
mittelung der Mächte erreichte Friedensſchluß 
zwiſchen Griechenland und der Türkei bevorſteht, 
nach Peterhof mit dem aufrichtigen Wunſche 
reiſt, auch die weiteren Erfolge der europäſſchen 
Einmiſchung in die orientaliſchen Angelegenheiten 
zu fördern. Wenn man von dieſem Geſichtz 
punkte ausgeht, fo muß man erwarten, daß © 
Majeſtät Kaiſer Wilhelm, nachdem er aus Ruß⸗ 
land nach Deutſchland zurückgekehrt iſt, noch 
mehr Anlaß als bisher haben wird, ſich an 
jenes politiſche Programm zu halten, das if 
dazu brachte, ſowohl während des japauiſch⸗ 
chineſiſchen Streites, als während der erſten 
Stadien der diplomatiſchen Einmiſchung der 
Großmächte in die Angelegenheiten des osma⸗ 
niſchen Reiches volle Einmüthigkeit mit Rußland 
und Frankreich an den Tag zu legen. In An⸗ 
betracht dieſer Erwägung erblicken wir in der 
Ankunft des deutſchen Kaiſers ein Ereigniß, 
welches ein neues Unterpfand für die guten Bes 
ziehungen zwiſchen Rußland und Deutſchland iſt. 
Dieſe Beziehungen ſind für jeden wahren Ruſſen 
ſo lange erwünſcht, als ſie eine Grundlage der 
internationalen Situation ſind, bei der der von 
Deutſchland geleitete Dreibund nicht mehre 
eine gleichzeitig gegen Rußland und Franke 
reich gerichtete politiſche Kombination iſt. Als 
Schöpfer einer ſolchen Situation find in der letze 
ten Zeit ohne Zweifel Kaiſer Franz Joſef und 
Kaiſer Wilhelm erſchienen. Wir hoffen, daß letze 


als Protektor und geheimer Rährvater einer auch für die Oeffentlichkeit Intereſſe hat, als ſie war, abgegeben wurde, wobei wirklich dieſer hartes und kaum zu bearbeitendez Fels⸗ N m 8 
baleriſchen Partei“ aufmarſchirte, einen draſti⸗ ac 12 ug ihter Urheber geeignet Salat ohne Wahrung der ſchuldigen 4 85 gelen namentlich auf dem Corozita, wo liegen wiſſen und fiken 1 
ſchen Beweis geliefert. Bis heute hat Dr. Sigl ſein ſoll, die Einführung der Stenographie in der zu ſalutirenden Flagge erfolgte, und die ungeſchichteter Granit den Technikern den größten 5 
noch keine Auskunft darüber gegeben, wen er ge⸗ die höheren Schulen Preußens vorzubereiten. Hiſſung der letzteren in einer Form erfolgte, Widerſtand entgegenſetzte. Der Gipfel des Cu⸗ Numänien. g 1 
meint hat — und er konnte fie nicht geben, weil Ole Anhänger des Neu ⸗Stolzeſchen und des welche die gewöhnlichen Uſancen verletzte. lebra liegt 430 Fuß über dem Meeresspiegel, Bukareſt, 5. Auguſt. Die rumänſſche 
die ganze Geſchichte trotz der angeblichen „Er⸗ Schrey'ſchen Stenographieſyſtems wollen, nach⸗ (Sehr diplomatiſch ausgedrückt!) In Folge und einen Einſchnitt in dieſem herzuſtellen, iſt Preſſe beſpricht die Ankunft des Fürſten d 
mächtigung“ ihres Erfinders erlogen war. In dem ſchon längere Vorverhandlungen gepflogen deſſen forderte der Kapitän erſten Ranges Föl⸗ ein gewaltiges Stück Arbeit. Zieht man bei Pul Me Allgemeinen ruhig, ohne Enthu⸗ 
der Preſſe hat fie freilich viel Staub aufgewir⸗ find, nunmehr den poſitiven Verſuch einer Ver⸗ kerſahm, daß ein ſpezielles Schiff zur Wleder⸗ dieſer ſchweren, wenn auch nicht unlösbaren ſtasm 8 aber mit Konrioiſte : 1 
belt; mau hat nach und nach auf den Grafen ſchmelzung ihrer Syſteme machen. Da ſie holung des Saluts auf die Rhede geſandt würde Aufgabe noch den Umſtand in Erwägung, daß dr e 2 
Konrad Preyſing, den Miniſterpräſidenten Crails⸗ darnach in Norddeutſchland mit der größten und die griechiſche Regierung, welche mit der der Culebra vielfach Triebſand und ähnliche Sinain, 4. Auguſt. Fürſt Ferdinand gon 
heim und ſelbſt den Prinzen Ludwig hingedeutet Auhängerzahl glauben auftreten zu können, ſo Berechtigung dieſer Forderung übereinſtimmte, unbeſtändige Materien enthält, die die Herſtellung] Bulgarien traf heute in W | der Miniſter 
— natürlich ohne eine Spur von Berechtigung. hoffen fie auf eine Berückſichtigung des neuen erklärte ſich bereit, ſogar zwei Schiffe zu ſenden, dauerhafter Böſchungswände des Kanals unge-|Stoilow und Iwanow ein und wurde va 
Aber die Ecſiudung hat ihre Wirkung gethan — noch nicht getauften Syſtems Be bes ſtellte hierbei aber die Schwierigkeiten vor, mit mein erſchweren, jo kann es kaum Wunder Könige, dem Miniſter⸗Präſideuten Sturzde 
ſte hat Wind in die Segel des Partikularis⸗ preußiſchen Kultusminiſteriums. ir glauben benen es gegenwärtig verbunden fein würde, dieſe nehmen, wenn die früheren Bauleiter an dem ſowie von anderen Würdenträgern empfangen 
mus geblaſen und weiter hatte ſie ja auch keinen Grund zu der Annahme zu haben, daß ſie ſich Schiffe mim und fie der Erfüllung ihrer Gelingen ihrer Aufgabe verzweifelten. Gegen⸗ und nach Schloß Peleſch geleitet, woſelbſt be 
Buck, darin täuſchen. Bel der Entſcheldung über die Ein⸗ beſonderen Obliegenbeiten au entgiehen. Nachdem! wärtig Hat nun die neue Pauamageſellſchaft, wie Fürſt von der Königin und der Bringen 


Da. he 


x 


tuſſiſches nach Retimo. 


fſaßen. 


5 Kur- u. Nm. 3½ 6 101.30 


Mittagstafal ftatt. 


Türkei. 
Konſtantinopel, 4. Auguſt. (Meldung des 
Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſpond.⸗Bureaus“.) 
Das Journal „Malulat“ beſpricht die Zuſam⸗ 
menkünfte der Balkanfürften und giebt der Hoff⸗ 


nung Ausdruck, daß dieſelben des Schickſals 


Griechenlands ſowie der Ermahnungen der Groß⸗ 
mächte eingedenk bleiben und ſich an Rumänien 
ein Beiſpiel nehmen werden. 


das internationale Ge⸗ 
Die internationalen 


erner ein italieniſches nach Hierapetra und ein 


Afrika. 


Trausvaal. Der Johannesburger Ber 
sihterftatter des „Daily Telegraph“ theilt tele⸗ 
graphiſch mehrere ſchwere Anklagen mit, die dort 
dab. die Behörden Transvaals erhoben worden 
find. Im Dezember 1895, alſo kurz vor dem 
Einfall Dr. Jameſons, ſeien 175 Gewehre und 
30 Kiſten Schießvorrath, die den Regierungs⸗ 


ſtempel trugen, von dem Transvaal⸗Zeughaus in! 


Middleburg mit Beauftragten abgeſandt worden, 
die bei Tuli⸗Drift ſich nach Rohdeſia hineinbegaben 
und ſie den Matabele zu dem Zwecke aushän⸗ 
digten, ihnen in ihrem Kampfe gegen die Eng⸗ 
länder zu helfen. Dreizehn von dieſen Waffen 
ſeien den Matabele in einem einzigen Gefecht 
abgenommen worden. Nach dem Emfalle Jame⸗ 
ſons ſeien 200 Gewehre und 16 Kiſten Schieß⸗ 
vorrath von Pretoria an die Matabele geſchickt 
worden. Ferner ſollen verſchiedene hohe Be⸗ 
ante Transvaals und andere einflußreiche Per⸗ 
ſönlichkeiten hohe Geldbeträge von dem Reform⸗ 
gusſchuß oder deſſen Freunden angenommen 
haben, während die Reformer im Gefängniß 
n. Der Berichterſtatter behauptet, die Namen 
dieſer Leute zu kennen, und ſagt, dem Vernehmen 
nach beliefen ſich die ſo verwendeten Gelder im 
Ganzen auf 35 000 L. — In Johannesburg 


verlautet nach einem Telegramm der „Times“, 


daß die Regierung außer den jüngſt aufgenom⸗ 
menen 200 000 L. ſich ein weiteres Darlehen 
von 400 000 L. geſichert hat. 


A . Sanur. 


Arbeiterbewegung. 
Anfterdam, 3. Auguſt. Welch' himmel⸗ 
en Mißſtände in dem Verhältniß zwiſchen 
rbeitgeber und Arbeiter hier zu Lande theil⸗ 


nzwang 


Langſtraßze, 
betrieben wird, 
den, wo Lebens⸗ 


ſeines Arbeitgebers 
Qualität der eingekauften 
Nahrungsmittel werden mit ſofortiger Entlaſſung 
geſtraft. Die Fournituren werden den Arbeitern 


mehr, als ſie in jedem Laden koſten, dafür be⸗ 
zahlen läßt; die meiſten Arbeiter ſind gezwun⸗ 
gen, auf Kredit zu kaufen, und wie hier 
die Riſikoprämie berechnet wird, mag daraus 
hervorgehen, daß z. B. eine Art Kaffee, 
deſſen Baarpreis 50 Cent iſt, mit 70 Cent be⸗ 
rechuet wird. Mauchmal hat der Meiſter ein 


Abkommen mit einem Kleidermacher ge⸗ 
ſchloſſen. Der Arbeiter erhält einen Bon, mit 


dem er ſich zu dem oft in eiuer entfernten 
Stadt wohnenden Schneider begiebt und ſich 
einen Anzug anmeſſen läßt; man kann ſich 
denken, wie auch hier der Arbeiter wieder bluten 
muß. Der Arbeitslohn wird am Sonnabend im 
Hauſe des Meiſters ausbezahlt, die Arbeiter 
verlaſſen das Haus durch den Laden, und hier 
ſteht die Frau des Meiſters, die ſich in der 
Regel durch beſondere Habgier auszeichnet, 
muſtert mit ſcharfem Blick jeden einzelnen und 
wehe dem, der an ſeiner Weſte nur einen Knopf 
hat, der nicht bei ihr gekauft iſt. Nach ganz 
niedriger Annahme verdient ein ſolcher Meiſter 
an jedem Arbeiter wenigſtens einen Gulden in 
der Woche, und der Betrag, den dieſe erſparen 
könnten, verſchwindet alſo in der Taſche des 
Arbeitgebers. Von den ſieben Gulden. die ein 
Arbeiter durchſchnittlich in der Woche verdient, 
bringt er kaum mehr als einen Gulden nach 
Haufe. Als Dr. Knyper dieſe Verhältniſſe 
unterſuchte, hatte er anfangs die größte 
Mühe, von den Arbeitern irgend welche 
Auskunft über den Ladenzwang zu erhalten, der⸗ 
art waren ſie von den Meiſtern ein⸗ 
eſchüchtert. In einzelnen Dörfern kamen haar⸗ 
ſträubende Dinge an den * die Meiſterin 
wäſcht und flickt hier auch die Mützen und Klei⸗ 
der der Frauen und Kinder der Arbeiter, natür⸗ 
lich ebenfalls für einen hohen Lohn. Neuerdings 
ſind allerdings einige Meiſter mit gutem Beiſpiel 
vorangegangen und haben auf das Halten eines 


gebung eingeſetzt werden, womit die eben auf⸗ 
getretene Regierung hoffentlich nicht lange zau⸗ 
dern wird. 


Jnternationale Kongreſſe. 


„Gedanken eines Narren“ — unter dieſer 
Ueberſchrift ergeht ſich der bekannte Fürſt 
Meſchtſcherski in Petersburg in folgenden Be⸗ 
trachtungen über den bevorſtehenden mediziniſchen 
Kongreß in Moskau: Wenn ich die lauten Mit⸗ 
theilungen über in Rußland bevorſtehende inter⸗ 
nationale Kongreſſe leſe — heute über einen 
Eiſenbahn⸗, morgen über einen mediziniſchen, 
übermorgen über einen archäologiſchen Kongreß 
— ſo ſtelle ich mir vor, daß es gutmüthige 
Ruſſen giebt, welche derartige internakionale 
Kongreſſe in Rußland als etwas Ernſtes, als 
ein erfreuliches Anzeichen unſeres Fortſchritts 
begrüßen. Mit Trauer muß ich bekennen, daß 
ich ſo gutmüthige Ruſſen beneide. Ich muß zu 
meinem Schmerz geſtehen, daß mir dieſe mit 
tönenden Worten verkündeten Kongreſſe in mei⸗ 
nem armen Vaterlande als eine böſe Satyre 
unſeres Volkslebens erſcheinen, und je lauter 
dieſe Poſaunen und Cymbeln des Progreſſes er⸗ 
tönen, um ſo trauriger wird es einem bei dem 
Gedanken, daß mit jedem neuen internationalen 
Kongreß das arme Volk Rußlands mit ſeinen 
primitiven Lebensbedingungen immer weiter vom 
Zeutrum zurückgetrieben wird, welches dazu be⸗ 


weiſe noch beſtehen, zeigt ein dleſer Tage vers rufen iſt, ſich für das Volk zu intereſſiren und 
öffentlichter Bericht eines der niederländiſchen feiner Noth gerecht zu werden. Ja, ich muß mit 
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vom Meiſter ebenfalls geliefert, der ſich 25 v. H. b 


mangel leiden, wir Alle, ſo viel wir uns zu den 
Gebildeten zählen, ſind davon wirklich überzeugt, 
daß wir ein Blatt in der Geſchichte des ruſſiſchen 
Fortſchritts ſchaffen und der Vervollkommuung 

der Menſchen dienen 
Es treten bei uns Eiſenbahn⸗ und archäolo⸗ 
iſche Kongreſſe ebenfalls unter den tönenden 
usrufen des Fortſchritts zuſammen, aber Keiner 
erblickt eine böſe Satyre hierin, da dieſe Eiſen⸗ 
ahn⸗ nnd archäologiſchen Kongreſſe nichts für 
uns find, wo die ganze Bauernbevölkerung Ruß⸗ 
lands, das heißt ein Drittel unſeres Erdplaneten, 
in Betreff der Wege und vieler anderen Dinge 
in einer vorſintfluthlichen Zeit lebt und noch 
nicht zur Erkenntniß herangereift iſt, daß die 
i fein müſſen. Iſt es 


a ort⸗ 
ſind dies bis ſchritt träumenden Petersburg geh nber 


Strahlen ſprechen und vom Kubikinhalt venti⸗ 
lirter Luft. Gerechter Gott, was iſt denn eine 


[Satyre, wenn ſie nicht dieſe auf unſeren Fort⸗ 


ſchritt iſt? Was für einen ſpaßhaften und 
komiſchen Anblick wird dieſer Kongreß von eini⸗ 
gen Tauſend Aerzten aus Europa in Moskau 
Einem darbieten! Es fragt ſich, was eine ſolche 
Menge der Wiſſenſchaft für einen Vortheil brin⸗ 
gen kann? Können denn dieſe Tauſende von 
Menſchen wirklich etwas Ernſtes beſprechen oder 
etwas ſchaffen im Laufe von zehn oder vierzehn 
Tagen? Augenſcheinlich iſt es weiter nichts als 
eine Vergnügungstour, die die Aerzte nach Mos⸗ 
kau unternehmen. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 6. Auguſt. Der auf den „Oder⸗ 
werken“ erbaute Petroleumtankdampfer „Mahmed 
Aga“ abſolvirte geſtern die erſte Probefahrt 
mit durchaus befriedigendem Reſultat, der 
Dampfer erreichte mit voller Belaſtung eine Ge⸗ 
ſchwindigkeit von 9,1 Knoten. 

* Man wird ſich erinnern, daß hier vor 
einiger Zeit drei Leute verurtheilt wurden, welche 
Kleie von den Ladeplätzen am Bollwerk geſtohlen 
hatten. Die Ermittelung der Diebe war in 
erſter Linie dem Fiſcherei⸗Aufſeher Müller in 
Lübzin zu danken und iſt demſelben deshalb 
ſeitens der Vorſteher der hieſigen Kaufmannſchaft 
eine Geldprämie bewilligt worden. 

— Der ſchlechten Witterung wegen mußte 
am letzten Freitag der Walzer⸗Abend der 
Schmeling'ſchen Kapelle im Deutſchen Garten 
ausfallen; es findet daher heute das Konzert 
mit demſelben Programm ſtatt, u. A. wird der 
neueſte Walzer von Schmeling „Im Hardanger“ 
aufgeführt. 


„die etwa 600 Mark enthielt. 


w 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 5. Auguſt. Selbſtmord hat der 
23 Jahre alte, aus Ober⸗Peilau in Schleſien 
gebürtige Techniker Alfred Herrmann begangen; 
der Sohn eines penſionirten Lehrers, war er als 


Techniker im königlichen Inſtruktionsbureau zu 1 
Spandau angeſtellt. Hier lernte er die 17 jährige 


Kellnerin Hanna Seidel kennen, deren Mutter 
in Berlin in der Wielandſtraße wohnte. Als der 
junge Mann die elterliche Wohnung der Seidel 
erfahren hatte, ſiedelte er nach Berlin über, 
miethete in demſelben Hauſe von einer Frau 
Bradtke ein Zimmer und ging bei Frau Seidel 
in Koſt. Wiederholt machte er Hanna Seidel 
Heirathsanträge. Das Mädchen wollte aber davon 
nichts wiſſen, da ſie ihn in Spandau als einen 
leichtſinnigen Mann kennen gelernt hatte; ſo 
hatte er einmal 180 Mark, die er ſeinem 
Vater durch die Drohung, daß er ſich erſchießen 
werde, abgepreßt hatte, in drei Tagen durch⸗ 
gebracht. Herrmann erklärte ſchließlich der Seidel, 
daß er ſich das Leben nehmen werde, erreichte 
aber auch damit nichts. Geſtern Morgen verließ er 
ſeine Wohnung, um in die Fabrik zu gehen, in 
der er zuletzt als Zeichner thätig war. Mittags 
war er bei Frau Seidel, rührte aber ſein Eſſen 
nicht an; ein Paar goldene Manſchettenknöpfe, 
die ihm Hauna Seidel als Gegengeſcheuk für ein 
Buch gegeben hatte, warf er von ſich mit dem 
Bemerken, daß er ſie nicht mehr brauche. Dann 
begab er ſich in das Café Boulevard in der 
Elſaſſerſtraße, in dem Emma Seidel beſchäftigt 


ß iſt, und verzehrte dort ſeinen Wochenverdienſt, 


den er ſich unter der Vorſpiegelung, daß er ſeinen 
ſchwer erkrankten Vater beſuchen müſſe, ſchon im 
Voraus hatte geben laſſen. Von der Seidel 
Abſchied nehmend, wünſchte er ihr viel Glück. 
Abends gegen zehn Uhr kehrte Herrmann in der 
Nähe des Bahnhofes Beußelſtraße in der 
Siemensſtraße in eine Schankwirthſchaft ein, 
trank ein Glas Bier, erzählte der Kellnerin unter 
Vorzeigung der Patronen, daß er ſich des Mäd⸗ 
chens wegen erſchießen werde, ging dann hinaus 
und tödtete ſich an der nächſten Laterne durch 
einen Schuß in die rechte Schläfe. — Auch ein 
Bild aus der Großſtadt. 

— In der großen Berliner Kunſtausſtellung 


per September 8,50, per Oktober 8,55, per 

Dezember 8,67½, per März 8.67% per Maß 

99275 Ruhig. 5. Anauf HS 

| remen, 5. Auguſt. Baumwolle 

41,75. Petroleum ruhig, 5,05 B. u 
Wien, 5. Auguſt. Getreidemarkt. 

er per Herbſt 11,28 G., 11,30 B., per Sk 


hr 11,28 G., 11,30 B. Roggen per Herb 
8,59 G., 8,61 B., per Frühjahr . *. 


Havre, 5. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min, 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann. 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
ver Auguſt 44,00, ver September 44,25, per 
„ Ruhig. 

got, 5. Auguft, Vormittag 11 Uhr 
5 Min. Rohe iſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 44 Sh. 6 d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 5. Auguſt. Wie verlautet, find 
im Schoße der Staatsregierung auf kaiſerlichen 
Befehl bereits Verhandlungen eingeleitet, wie 
angeſichts der durch das Hochwaſſer entſtandenen 
Noth Hülfe zu ſchaffen ſei. 

— Die bringt in ihrer 


„N. A. Ztg.“ 

heutigen Nummer einen Leitartikel, betitelt 
„Marinegedanken“. Ihrem Bedauern über die 
Streichung der Marineforderungen ſeitens des 
Reichstages Ausdruck gebend, führt ſie aus, daß, 
wie die Dinge heute liegen und bisher parla⸗ 


mentariſch behandelt worden ſind, die Marine⸗ 


verwaltung, das Offizierkorps und die Mann⸗ 


ſchaften nicht das leiſten, mas fie leiſten ſollten 
und könnten, um für jede Epeatualität ihre Ber 
rufspflicht zu erfüllen. Es ſei für Marine und 
Regierung ein unwürdiger Zuſtand, wenn jedes 
Jahr von Neuem in der Kommiſſion und im 
Plenum des Reichstags um jede einzelne Forde⸗ 
rung für ein neues Schiff gekämpft und ge⸗ 
feilſcht wird. Ein Septennat, wie es für die 
Landarmee eingeführt iſt, ſei auch das für die 
Marine zu erſtrebende Ideal. Es müſfe ein 
Weg gefunden werden, welcher der Marinever⸗ 
waltung die Sicherheit ſchafft, daß ſie für eine 
Reihe von Jahren über gewiſſe Summen z 

Neubauzwecken verfügen kann. Der Streit um 
die Marinefragen müſſe ſich alſo darum drehen, 
wie es möglich iſt, ohne die Rechte des Reichs⸗ 
tags zu beſchränken, die Feſtſtellung der erfor⸗ 
derlichen Mittel den wechſelnden parlämentariſchen 
Konſtellationen und dem alljährlichen Kampfe um 
jede Poſition zu entziehen. 

— Unter den Arbeitern iſt, der „Poſt“ zu⸗ 
folge, neuerdings eine Bewegung im Gange, 
deren Ziel die Auflöſung der Gewerkſchaften iſt. 

Köln, 5. Auguſt. Die „K. Z.“ meldet aus 
Kandia: Geſtern find hier 500 Mann engliſcher 
Beſatzungstruppen eingetroffen, weitere 1000 


verlor geſtern eine diſtinguirte Dame eine Taſche, Mann werden noch erwartet. 


Der Saaldiener 
S., welcher die Taſche gefunden, gab dieſelbe 
ſofort im Bureau ab und wurde einige Stunden 


Wien, 5. Auguſt. (Privat⸗Telegramm.) 
Die „Politiſche Korreſpondenz“ meldet aus Lon⸗ 


ſpäter für feine Ehrlichkeit von der Verliererin, don, die Einführung der Finanzkontrolle über 


welche 


hocherfreut über die Wiedererlangung Griechenland ſei beſchloſſene Sache. 


Dieſelbe 


ihres Eigenthums war, mit — einer Mark Korreſpondenz veröffentlicht ferner den Inhalt 


belohnt. 

— Die Stadt Celle erbte von einem Kölner 
Bürger 500 000 Mark. e 

Monte Carlo, 1. Auguſt. Ein deutſcher 
Herr, der ſeit einigen Tagen an der 
ſpielte und auffällig vom Unglück verfolgt 
urde, erſchoß ſi * 1 in der Vorhalle der 
Spielſäle. Die Spieler, durch den Schuß auf⸗ 
geſchreckt, ließen die Roulette im Stiche und 
eilten nach dem Vorſaale hin, aber die Thür⸗ 
gun verſchloſſen im Nu die Thüren. Die 
eiche des Selbſtmörders wurde eiligſt in den 
Keller verbracht. Nach zwei Minuten war jede 
Spur der Tragödie verwiſcht, die Ruhe wieder⸗ 
hergeſtellt und von den Lippen der Kroupiers 
kam es wieder, gleichgültig und monoton: 
„Foites vos jeux, Messieurs !“ N 


FFF 
Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 5. Auguſt. Zucker. Korn⸗ 

8 exkl., von 92 Prozent —,.— bis —.—, 
ornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,50 bis 

9,80. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
6,80 bis 7,30. Feſt. Brod⸗Raffinade I. 23,75 
bis —,—. Brod⸗Raffinade II. —,.— bis —,.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 23,25 bis ——, 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,50. Ruhig. 
Rohzucker IJ. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Auguſt 8,42%, G., 8,47%, B., 
per September 8,50 G., 8,57½ B., per Oftober 
8,52½ G., 8,57½ B., per November⸗Dezemder 
8,57½ G., 8,62 B., per Januar⸗März 8,77½ 
G., 8,82 B. Ruhiger. 

Köln, 5. Auguſt. Getreidemarkt. In 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl 
— 63,00, per Oktober —,—. Wetter: 

E * 

Hamburg, 5. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd average 
Santes per September 36,00 G., per Dezember 
37,00 G., per März 37,75 G., per Mai 
ig 5. Klug, Ber 11 he 

amburg, 5. Auguſt, Vormittag . 
Buder. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Auguſt 8,42 ½, per 


Roulette 


Armee und der Marine, 


der mit den Botſchaftern feſtgeſetzten Friedens⸗ 
paragraphen, der dritte enthält die Beſtimmung 
über die Finanzkontrolle. 


Graz, 5. Anguſt. Geſtern Nachmittag hat 
in Innerkrain ſowie 


in Kroatien ein heftiges 
Erdbeben ſtattgefunden. 

Konftantinopel, 5. Auguſt. In Folge 
energiſchen Einſchreitens der Botſchafter ertheilte 
die Pforte dem Geſchwader⸗Kommandanten Bes 
fehl, bis auf weitere Ordre auf ſeinem derzeiti⸗ 
gen Ankerplatz in Mytilene zu verbleiben. 

In der Kaſerne Taſchkiſchka wird unter 
dem Vorſitze Reſchitz⸗Paſchas ein Geheimgericht 
abgehalten zur Aburtheilung aller wegen Ver⸗ 
dachts jungtürkiſcher Umtriebe verhafteten Perſo⸗ 
nen, unter denen ſich zahlreiche Offiziere der 
Ziviliſten, Advokaten 
und Studenten befinden. Auffehen erregt die 
Meldung, daß auch Damen des kalſerlichen 
Harems wegen politiſcher Umtriebe verhaftet und 
nach Yemen verbannt worden find. 

Die Pforte verlangt von den Botſchaftern 
die Ausweiſung von 24 auswärtigen Zeitungs⸗ 
korreſpondenten. 


x 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 6. Auguſt. 
Warm, vorwiegend heiter mit mäßigen ſüd⸗ 
öſtlichen Winden; keine oder unerhebliche Nie⸗ 
derſchläge. ö 


Waſſerſtand. 23 
Am 4. Auguſt. Elbe bei Auſſtz + 4, 
Meter. — Elbe bei Dresden . 3,52 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 3,74 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,20 Meter. 
Oder bei Natibor + 4,92 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 6,26 Meter, Unter⸗ 
pegel + 3,66 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 3,87 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
4,52 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,3 
eter. Weichſel bei Thorn + 0,44 
ren — Am 2. Auguſt: Netze bei lie + 0,91 
eter. 
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die en 
; Briefe & 
in Seine Heiligkeit den 
8 Po 
von R. Grassmann 

© find in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


© R. Grassmann’s Verlag 
| in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
? lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


Dr Dsl 


Dringende Bitte 
um Beiträge zur Unterſtützung 
der bedürftigen Gewitterbeſchä⸗ 
digten des Württ. Unterlandes. 


In der Nacht vom 30, Juni zum 1. Juli dſs. Is. 
und theilweiſe auch in den darauffolgenden Nächten 
haben Hagel, Sturm und Waſſer nie dageweſenen Jam⸗ 
mer über Tauſende unſerer Mitbürger gebracht und an 
Straßen und Gebänden, an Feldfrüchten und Garten⸗ 
gewächſen, an Obſtbäumen, Weinbergen und Waldungen 
unberechenbaren Schaden angerichtet. In einer Reihe 
von Gemeinden der Bezirke Brackenheim, Heilbronn, 
Neckarſulm, Weinsberg, Oehringen, Künzelsau, Gera⸗ 
brom iſt der Ertrag der Felder und Gärten, der 
Bäume und Weinberge vollſtändig vernichtet, in ein⸗ 
zelnen Gegenden ſind nur einige wenige Obſtbäume noch 
lebensfähig, alle andern liegen geknickt oder entwurzelt 
am Boden oder ragen völlig entblättert und zerfetzt in 
die Lüfte. Die Weinberge ſtehen öde und kahl, kein 
Laub iſt mehr zu ſehen, die Reben ſind in den Boden 
geſchlagen, ſelbſt die Rebpfähle ſind vielfach zerſplittert. 
Die Fruchtfelder ſehen aus, als wären Reitermaſſen 
darüber hingejagt und hätten alles bis aufs kleinſte 
Hälmlein in den Boden geſtampft. Die Gebäude zeigen 
auf der Wetterſeite kaum mehr eine Fenſterſcheibe, der 
Verputz iſt von den Wänden weggeſchlagen, die Dächer 
iind großentheils abgedeckt. Wer die entſetzlichen Ver⸗ 
wüſtungen nicht ſelbſt geſehen hat, kann ſich von dem 
Umfang des Schadens, der über jene Gegenden herein⸗ 
gebrochen iſt, überhaupt keine Vorſtellung machen. 
Auch Menſchenleben ſind verloren gegangen, doch zum 
Glück nur in geringer Zahl. Es wird nicht zu hoch 
gegriffen ſein, wenn der in den obengenannten Bezirken 
verurſachte Schaden, ſoweit er ſich bis jetzt überſehen 
und einigermaßen ſchätzen läßt, zu 18 Millionen Mark 
angenommen wird. Dazu kommen aber noch weitere 
Gewitterſchäden in andern Landestheilen, z. B. in den 
Bezirken Hall, Balingen, Reutlingen, Oberndorf, Sulz, 
Kirchheim, Aalen, Gmünd, Saulgau, Waldſee, die das 
Unglück, des unſer Land betroffen hat, noch vermehren. 

Der Jammer der Beſchäbigten iſt groß, in einzelnen 
Gemeinden erfordert der Nothſtand augenblickliche Hilfe; 
die größere und ſchwerſte Noth aber wird im kommen⸗ 
den Winter und Frühjahr ſich einſtellen. 

Eine große, aber auch dankbare Aufgabe iſt der oft⸗ 
bewährten Privatwohlthätigkelt weiteſter Kreiſe geſtellt. 
An ſie wenden wir uns mit der ebenſo herzlichen als 
dringenden Bitte: 
wi Linderung der Noth der Gewitter ⸗ 
eſchädigten beizutragen, was in menſch⸗ 
lichen Kräften feht. 

Gabe an Geld oder Naturalien iſt will⸗ 


Sead 


Jede 
kommen. 

Hauptſammelſtelle ift das Kaſſenamt der Zentral⸗ 
leitung des Wohlthätigkeitsvereins in Stuttgart, 
Königsſtraße 74. 

Stuttgart, 5. Juli 1897. 


Die Zeutralleitung des Wohl⸗ 
thätigkeitsvereins. 


Staatsrath von Moser. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung, der für 1897 zu 
ülgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find 
folgende Nummern gezogen worden: 

I. und II. Emiſſion. 

Litt. A. 212, 223, 255, 359, 369, 378, 384 über je 
600 A 

Litt. B. 6, 7, 8, 17, 19, 21, 22, 38, 37, 38, 41, 47, 
50 über je 300 % 

III. Emiſſion. 

. 18 über 600 % 

. 13, 22, 38, 40 über je 300 % 

IV. Emiſſion. 


Litt. A 
B 
2 17 über 1500 % 
0 


Litt. 


Litt. 
Litt. B. 35, 195, 211 über je 600 % 
Litt. ©. 7, 82, 216, 274 über je 300 44 
Litt. P. 31, 42 über je 150 44 
V. Emiſſton. 
a 14, 18, 39, 43 über je 1000 % 
Litt. B. 9, 43, 100 über je 500 % 
Litt. C. 17, 130 über je 200 , Ey 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jaunar 1898 ab 
egen Rückgabe der Obligationen und der Jinskoupous 
er ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


nehmen. 
Greifswald, den 22. Juni 1897. 
Der Landrath. 


v. r 
| Kirchliches. 
Volls⸗Miſſionsfeſt auf dem Julo bei Stettin Dienftag, 


den 10. d. Mts., 3 Uhr. Predigt: Herr Sup. Dr. 
Matthes⸗Colberg. Verſchiedene Ansprachen. 


Litt. A. 


7 Stuben. 


Breitefivahe 14, 6 Treppen, zum 1. Oktober d. 
Js. Wohnung von 7 Wohnzimmern. Schrank⸗, Bade⸗ 


und Mädchenſtube mit allem Komfort und Zubehör 
in vermiethen. H. Kettner. 


Deutſcheſtr. 20, 1. Gtage, Wohnung v. 7 Zimmern 
Vadeſtube und allem Zubehör für 1250 Mark zum 
1. Oktober zu vermiethen. . 
Elifabethftr. 59, nebft reichl. Zubehör zu vermiethen. 
—— — — —— — 


6 Stuben. 


Wrangelſtr. 7, 1 Tr., Wohnung von 6 Zimmern mit 
Balkon u. Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 

r Friedrich Karlstrasse 6, a 
herrſchaftliche Wohnung von 6 Stuben, Balcon und 
Zubehör durch Köhnke, Adminiſtrator, Kirchpl. 2. 

Kronenhofſtr. 12, part. u. 3 Tr., herrſch. Wohn. 
v. 6 Zim Bolt, reſp. Gart., Pferdeſt p. 1. Octob. rew. 
fofort. Kein Hinterh. Näh. Kantſtr. 1, 1 Tr. 1. 


* 
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das ich gegeben, halte ich für alle Zeiten aufrecht. 


jeh leiste vollen Ersatz für jeden von 


wird umgehend in der Weise erledigt, dass die betreffende 


Zürich 


(Schweiz). 


gegen ; 
erlust 


chutz ven: 
Einbruchs-Diehstahls 


gewährt die 
Transatliantische 


Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft, Hamburg. 


General-Vertreter für Stettin: Fr. Pitzsehky & Co., gr. Oderstr. 18/20. 
Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt. 


Bad-KHlster 


Königreich Sachsen. 


Alkalische Eisenquellen, eine Glaubersalzquelle (die Salzquelle) und eine 
lithion- und eisemhaltige Quelle (die Königsquelle). Kohlensäurereiche stahlbäder, 
Moorbäder von Eisenmineral-Moor, elektrische und Fichtennadelextraet- 
büder, kohlensaure Bäder System Fr. Keller, künstliche Salz- und Soolhäder, 
Dampfsitzbäder, Molken, Kefir. Personal für Massage. Wasserleitung von 
Quellwasser. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über, 

Bahnstation, Post- und Telegraphenamt, Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 

Frequenz 1896: 7473 Personen. Murzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 
15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise, Für die vom 1. September an Eintrefienden 
halbe Kurtaxe. : 

Täglich Concerte der Königlichen Badecapelle, gutes Theater, Künstler- 
Coneerte, Spielplätze für Kinder und Erwachsene (u, a. Lawn Tennis), 

Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Ge- 
sellschaftszimmer. Elektrische Beleuchtung. 

Versandt von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Ausführ- 
liche Prospeete postfrei durch die 


Königliche Bade-Direction. 
Johannisbad - Eisenach 


u Muster-Naturheilanstalt. ag 
Vorzügl. einger. Anstalt Deutsohlands, Denhöchstenhygien.Anforderung, 


Sehr günftige 


Rentengutskäufe. 


Von den fünf Gütern, welche die Landbank zu Berlin, Behrenſtraße 43/44, 
im Krelſe Verent, unweit Danzig, im Sommer 1896 in Größe von ca. 9000 Morgen zu Coloni⸗ 
ſationszwecken gekauft hat, ſind jetzt noch an deutſche Anſiedler zu begeben: 


A. vom Gute Strippau die Gutshoflage mit neueſter Brennerei, allen 


Gebäuden und Kathen, ſowie ein bebautes Vorwerk, im Ganzen noch 2000 Morgen, worunter 
1270 Morgen Wieſen, Torf und 300 Morgen Buchen⸗ und Eichenwald. 


B. vom Gute Gr. ⸗ Klinſch I. das Vorwerk Goſcheritz mit Gebäuden, 


300 Morgen, worunter 40 Morgen Wieſen; II. noch 750 Morgen Acker, meiſt an der Chauſſee, und 
ca. 80 Morgen Wieſen und Torf. 


©. von dem Gute Elf enthal B nur noch eine Parzelle von 20 Hektar, 


worin 5 Hektar Bruchwieſe, eventl. gleich mit Gebäuden, und noch 30 Morgen Wieſen. — Saaten 
und Vorräthe überall reichlich und gut vorhanden. — 

Ich bin von der Landbank beauftragt, unter ihrer Leitung, in dieſem Jahre Alles zu 
verkaufen, und zwar in beliebigen Größen zu feſten Taxpreiſen freihändig oder zu Rentengüter. 

Die Preiſe ſind billig geſtellt und die Zahlungsbedingungen ſehr günſtige. 

Der Acker, die Wieſen und Torfftich find gut, ebenſo der Stand der Saaten, von denen 
jeder Käufer reichlich erhält, wie auch die erforderlichen Vorräthe. 5 

Die Güter werden ſämtlich von Chauſſeen durchſchnitten und haben evangeliſche Schulen 


Gr.⸗Klinſch, eine Meile von Berent, hat Bahnhof u. Poſt. i 

Zu eventl. Bauten wird koſtenlos Hülfe geleiſtet, auf Wunſch auch Neubauten übernommen. 
Ziegeleien ſind vorhanden. . 5 
Jedes Grundſtück wird ſchuldenfrei abgetrennt, Umzugskoſten werden zum Theil vergütet. 


| Weiter gewünſchte Auskunft ertheile ich gerne koſtenfrei. 
J. B. Caspary, 


Berent. 


am Orte 


5 Stuben. 


Junkerſtr. 13, Ede Bollwerk . 
eine Wohnung von 5 Stuben, Balcon, Badeſtube zu 
vermiethen. Näheres b. Herrn K part. 


Gieſebrechtſtr. 14, Wohnungen von 5 Zim. zu verw. 
Näheres bei Ahl, Wohnkeller links. 


Saunlerſtr. 3, m. Badft. Jof. od. I. Oftob. Näb. O. II. 
Birkeyollee 21, III, m. Balk u. Jubh. a. 1. Oftober 3. verm. 


4 Stuben. 
Dee derer 72, 3.1.10. An ae de . 
N 3 Tr, 1 Stuben m. reichl. 
Friedrichſtr. 3, Zubeh., Sonnenſ., z. 1. 10. 
Frauenſtr. 50. 1 T. m. Badez. u. Abh. z. I. 10. Näh. 1. 


3 Stuben. 
König Albertſtr. 42, 
1 Tr., eine Wohnung von 3—4 Zimmern, Balkon 
Bapeftube und Zubehör zum 1. Oktober zu bermiethen, 
Gr, Domſtr. 19, 3 Tr., 3 Stuben, Kammer, Küche. 


Brunnenwaſſerleitung, ſof. od. ſpät. Pr. 24 ev. 2 
Oberwiek 20a und 20 zu vermiethen. 


2 Stuben. 


Blumenstr. 22, Hof, 2 Stuben. 


vermiethen. Näh. im Cigarrengeſchäft daſelbſt. 


Stube, Kammer, Küche. 


Ober wiel 20 und 20a. 3 
Frauenſtr. 50, 4 Tr., 3.1. 9. Näh. 1 Tr. 


1 Stube. 
BDirkenallee 20, sofort. Näh. Hof bel Schulz. 


Mein Ehrenwort. 


kurzer Zeit Risse oder kleine Löcher zeigen sollte; jede gerechtfertigte Reklamation 


Seldenstoff (nach ihrer Wahl!) gratis und kosten les zugesandt erhält. — 


G. Henneberg’s 


sSeiden-Fahriken 
K. u. K. Hoflieferant. 


Neueſtraße 5b, mit reichlichem Zubehör, n 


ismarckſtr. 19, part., 2 Stub. u. Zubeh. ſofort z. 
Birkenallee 21, Stfl., m. Kloſ., z. 1. 9. Näh. b. Wirth, Ir. 
SS ⏑—ꝗ— —.— 


Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. September zu verm. 


Fuhrſtr. 19/0, 2 Wohn. 16 u. 22 4, a. orbil.@eutez. 1.9. 
— — — —ẽ — 


Käuferin neuen 


Unmterrieht in der Stolze'schen 


Steno graphie 


ertheilt gegen mässiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Schulstrasse 2, 1. 


Meine an der Chauſſee von Schivelbein nach Bad 
Polzin gelegene 


Waldſchenke m. Material geſchäſt 


und ca. 7 Morgen Acker bin ich Willens anderen 
Unternehmens halber zu verkaufen. 
Brunow, Kreis Schivelbein. 
F. Strey, Gaſtwirth. 


ſind vorräthig bei: 
Dannenberg'sche 
W. Prüfer r., 
Robert Schulz. 
L. Schlag. 


3. Hentschel, Schubſtraße 2, 


Dr. Hukuklus, 


a homöopathiſcher Ar 2 


. Habe mich hier Miönehemstr. 10, II, 6 


praktischer Arzt niedergelassen. 


Di. med. Goelze, 


Sprechstunden: 8—10 Vorm., 3—5 Nachm. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Sonntag, den 8. Auguſt: 


Ausfahrt nach Misdroy 


per Dampfer „Leckermünde“. 
Abfahrt von Stettin 5¾ Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Laatziger Ablage 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis für Mitglieder 1,00 
8 e 1.50 A 
Aulegeſtelle: Löotſenamt⸗Gebände. 


Fahrkarten find bei Herrn F. Stutzer, Breite⸗ 


da ſelbſt liegt auch die Tiſch⸗ 


ſtraße 59, zu haben; 
liſte bis Freitag Mittag aus. 
Ter Worſtand. 


— Messenthin 

jed. ontag, Dienſta „ Donne 

und Freitag Be e 

Von Stettin: 2 Nachm. Von Meſſenthin: 7½ Abd. 
Oscar Henckel. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Tltanla“, Capt. R. Perleberg 
Von Stettin jeden Mittwoch u. — 1 Uhr Nach 5 
Bon Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm 
I. Gajüte % 18, II, Cajüte „ 10,50, Deck AM 6, 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titauia“, Rundreiſe⸗ arten (48 
Tage 10 im Anſchluß an den Vereins⸗Nundrelſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ansgabeſtellen der Elſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel, 


Pianinos 


von Hans von Bülow, selbst 
benutzt und empfohlen, 
9 Pianofabrik 
Arn old 8 Aschaffenburg, 
erstklassiges Fabrikat, mässige Preise. 


Gedenkblätter-Album 


Buchhandlung, Breiteſtr. 26—27, 


" Schuhſtr. 31, 
» Lindenſtr. 28, 
Kl. Domſtr. 6, 


F. Feige, Breiteſtraße 29 — 30, 
M. B. Wegsmann, Kohlmarkt 10, 
Barnim Teuber, Buchhandlung, Königsplatz 19, Eing. Moltkeſtr., 


Gustav Kaden, * 


Pölitzerſtr. 93, 


Th. Bremer, Inh. Oscar Hoffmann, Breiteſtr. 49—50, 
R. Schauer Nachfl., Berlinerthor 1, a 
Wittenhagen’sche Buchhandlung, Breiteſtraße 7, 

R. Sieber & Co., Mönchenſtraße 21 — 22, 


R. Grassmann, 


Ein Naturschatz von Weltruf. 


Andreas Saxlehner, Budapest, k. u. k. Hoflieferant. 


Saxlehner⸗Bitler wasser 
Hunyadi Janes 


Anühertroffen in ſeinen ſeit 34 Jahren bewährten Vorzügen. 


Vorliebe und in mehr als 1000 Gutachten empfohlen, weil das 


mildeſte, angenehmſte, zuverläſſigſte. 


Käuflich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. 


hlmarkt 10. 


Von der ärztlichen Welt mit | 


Herſtellung von Carborundum 


nach den Patenten Nr. 76629 und 85197 von E. G. Acheson durch Georg Voss & Co 


General⸗Verkäufer für das 
Ri 


öſtliche Deutihland und ſämtliche deutſchen Eiſenbahnen: 
chard Lüders in Görlitz. 


Zum Vertrieb des neuen, vatentirten, anerkannt beſten Schleiſmittels für alle Materialien, 
eee e eee 
2 Carborundum msn 


Fort Preussen 17 
eine kleine Wohnung an rubige Leute zu vermiethen. 


Hagenſtr. 4, II, 1 Vordſt., Küche u. Bodenk. z. 1. 9. 15 „44 
— PP m mn 


Möblierte Stuben. 
Bismarckſtr. 27, part., 1 kl. möbl. Zim. ſof. f. 10% 


Läden. 
Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, Laden, evtl. 
mit Wohnung, ſofort zu vermiethen. Näheres im 
Eigarrengeſchäft daſelbſt. 


Näheres im Buttergeſchäft. 

Junkerſtr. 1—3, Laden mit Nebenraum, worin ſeit 
Jahren ein Materialgeſch. betrieben, iſt ſogl. 
zu vermiethen. Näheres Vorderh. 3 Tr. 


Lindenſtraße 25, 
ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


rſtraße 119, ein Laden z. 1. 8. zu verm. 


und der Fabrikate aus demſelben, ſucht einen leistungsfähigen, kapitalkräftigen 


Vertreter 


Pe oder Schmirgelgeſchäfte nicht Bedingung) für die Provinz Pommern 

das 
Internationale Patent- und Maſchinen-Erport- und Importgeihäft 
Richard Lüders in Görlitz. 


nzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


Neueſtr. 5b, 1, 1 kleines Haus, beſtehend aus Laden, 
Wohnung, Dachſtube u. Keller ſof. o. fv. Pr. 30 % 


Schillerſtr. 1, Laden, zu jedem Geſchäft paſſend, 3. v. 
— — — ſ— — — — 


Kellerwohnungen. 
Juhrſtr. 8, Wohn.» u. Handelsk. 3 1. Septemb. Näh. IE 
— nn 


Handelskeller. 
Saunierftr. 3 Handelskeller z. v. Näh. Hof 1 Tr. 


Geſehäftslokale. 


Meſtaurationsräume zu vermiethen. Näheres de 


anderw.] O. Falk, Pöliterſtr. 66. 


Kellerräume. 


Birtenaller 20, Keller, Remiſe, Stallung, Stube, o org 


1 Ratter Wilgelmftr. 5, gewölbt, Hell u. troden. Nah: ar 


> 1 „Ich werde mich weder durch Deinen Spokt Dein Werben mir! Und ich verblendete, Die..." wäre eines Ehrenmannes unwürdig;: mich jedoch! geſprochen werde, — und dann auf Schetdalz 
8 rbeitsliraft. och Deinen Zorn einſchüchtern laſſen und ſo: (Ein Schluchzen unterbrach dieſen leidenſchaft⸗ Deinen Launen zu fügen, erſchlene mir faſt klagen pr 9 l 

f 2 2 6 handeln, wie die Pflicht und meine Ehre als lichen Erguß) lächerlich!“ Ruhig, ohne mit der Wimper zu zucken 
Roman von Doris Freiin von Spättgen. Frau mir vorſchreiben,“ ſage Lorle unerſchütterlich Schuldbewußt gleich einem überführten Sünder „Kindiſche Frage? Ja gewiß, ein Kind war, ſie ihn mit langem traurigen Blick 7 
a feit, „deshalb wird es wohl das Beſte fein, wir taumelte Wenkhard mehrere Schritte zurück; aber ich auch bis jetzt, glücklich im Glauben und Ver- Nein, Fred, fürchte davon ni chts. Nie fol 
(24. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten verſtändigen uns gleich heute Abend über einen er faßte ſich ſchnell und fragte ſchneidend: „Seit] trauen an Dich!“ rief Lorle, die roſige Oberlippe ein Wort von dem was hier wiſchen uns ge⸗ 
Doch was bedeutete das? Mehr überraſcht als er⸗ Punkt, der vielleicht ebenſo peinlich für Dich, als wann bekümmert ſich ein feinfühlendes, guts kräuſelnd. „Allein die einzige, unſelige Stunde f ar Pi; ge 


ae h 21 3 a 5 ee? ſprochen wurde, über meine Lippen kommen. 
ſchreckt ſtutzte Wenkhard, während feine forſchenden] demüthigend für mich iſt.“ erzogenes Weib um Dinge, die vor ihrer Zeit ließ mich zum Weib reifen. Da, ſieh hier (fie ie ich d 5 5 i 
Blicke die Züge der Regungsloſen muſterten. Ein etwas ſcheuer, unſicherer Seitenblick aus des Gatten Herz bewegt. Ich habe meinen guten zog einen zrknitterzen Brief hervor 0 as Find ein Te A a be Be 
Fürwahr, jener roſige Schimmer auf Lorles Wangen] Wenkhards Augen ſtreifte die Sprecherin. Namen, mein Vermögen, ja meine Dir gezollte derte ihn auf den Tiſch)! Da nimm den Ver⸗ 


' 5 ’ 8 a a } feld iſt auch auf mich übergegangen. Nimmer 
ſchien einzig nur durch den Lichtrefler ver- „Bezieht ſich das, was Du mir zu verkünden Hochachtung zu Deitten Füßen niedergelegt, räther urück; ich hatte ihn Dir entwendet. Es 1 W 

ürſacht; ſchmal und eingefallen, mit dunklen] haſt, auf die — Vergangenheit oder iſt es Lenore, und vor dem Altare den Schwur geleiſtet, iſt Rias 8 Alſo auch Du warſt einer eke and bene e Lite = 
Sec 75 7 15 9 l it eben a A 5 . a 1 7 9 abe 1 Ifen ne jener Thoven, ber fich die Flügel am blendenden kleine Thörin nahm er par depiti" 8 ich will 
Selicht, und die blauen, ſonſt jo ſtrahlenden von Bitterkeit und Groll gegen den Gatten, durfte es mehr abe ich meine Pflichten etwa Lichte verbrannte! Am gebrochenen Herzen ges in nn 4 5 
Sterne blickten in kaltem fremdem Ausdruck nach] welchem Du bisher nur herzliche Liebe und Ver⸗ nicht erfüllt?“ = . bent zu Al, Welt ein völlig unbefangenes Antlitz zeigen. 


liche ſtorben biſt Du freilich nicht, das ift ja heut zu Allein zwiſchen uns Beiden bleib 
ihm hin. trauen entgegenbrachteft, erfüllt iſt?“ fragte Fred! „Ja, allerdings thateſt Du das, allein es Tage nicht mehr modern, ſondern Du haft den Schranke A ae te 
Lorle — Kind, mein Gott, was Haft Du auffallend erregt. kommt eben auf den Charakter und die Anſprüche wohlgemeinten Rath meiner ſchönen Schweſter „Vor Fremden werde ich ſtets als Dein gehor⸗ 
denn? Biſt Du krank?“ rief Wenkhard, indem er] Voll und feſt ruhten Lorles blaue Augenſterne] der Betreffenden an, ob fe ſich mit Broſamen] nur zu bald befolgt. Fürwahr fehr diplomatiſch, james, fügſames Weib gelten. Keiner, auch dle 
ihre ſchlaff am Kleide niederhängende Hand in auf ſeinem blaſſen, undurchdringlichen Geſicht begnügt,“ tönte es voll Bitterkeit zurück. ich bewundere Dich!“ Eltern nicht, ſoll ſehen daß die zarten Triebe 
ungeſtümem Druck emporzuziehen verſuchke endlich entgegnete fie kalt. „Allerdings haft Du] Zornig ſchüttelte Wenkhard den ſchönen Kopf Finſter, mit drohender Falte über der Stirn meines Herzens jäh und grauſam geknickt worden 
„Rühre mich nicht an — gehel“ ſtieß fie halbſ mir während unſerer faſt dreimonatlichen Ehe und richtete ſich ſtolz empor, indem er trotzig ent⸗ lehnte der junge Mann an einem Seſſel, ohne find, daß es kalt und ſtarr darin geworden iſt. 
üchzend hervor. AR, keine Gelegenheit gegeben, mich in „Bitterkeit gegnete: ia geliebt, | Dielen Erguß auch nur durch einen Laut zu unters Daher müſſen wir dieſes verfehlte Dafein, fo 
Sprachlos ſtarrte er auf die merklich Zitternde und Groll“ von Dir abzuwenden; nein, durchaus „Gut — ſei es drum! Ich habe Ria geliebt, brechen. Endlich fragte er voll Hohn? „Und gut es geht, zu ertragen verſuchen. Denn was 

und trat zurück. nicht! In ſteter Sorgfalt und Aufopferung Haft |wahnfinnig geliebt! Solche Gefühle, wie dieſes 5 a 5 0 5 


e an e e e e e 
grüßen und mich nach Deinem Ergehen erkundi⸗ dabei die wahre Herzenswärme oft vermißt habe. irdiſchen Empfindungen gemein; fie tragen die That höchſt lobenswerth!“ Und Du, Fred — Du biſt Deines elenden 
gen — da man mir unten verſicherte, Du be⸗ Allein ich glaubte und vertraute Dir und war] Mannesſeele hinweg über das Niveau des All⸗ 5 : 8 . Komödlenſpieles lücklich überhoben!“ 
ändeft Dich nicht wohl,“ gab er verlegt zur zufrieden mit meinem Looſe; denn meine Liebe täglichen! Welcher Sterbliche hätte in feinem | „ Unverhohlenes Entſetzen ſpiegelte ſich bei dieſen gi 1 
ht RR Be ei 1 d ch, ach ſ 11 0 weſen, Fred! Leb 0 ch ee 55 a bild verehrt, Worten in Lorles klarem Blick, allein fie ſagte Lenore, ſchweig, wenn Du nicht willſt, daß 

ort. nd — ach, ach ſo blind geweſen, Fred!“ eben noch kein Idol — kein Götzen „ 1 11 nn. l eu ’ ee ’ 

Ich hrauche Deine Theilnahme nicht — nie] Sie war in einen Seſſel niedergefunken und|das ihm unerreichbar blieb? Wohlau, Ria war | mit ſeltener Feſtigkeit und Würde: „Willmann ich den 5 verliere,“ ſtieß Wenkhard blut⸗ 
mehr! Erſpare Dir doch jede weitere Heuchelei. verbarg ihr Antlitz unter den kleinen Händen. meine Göttin, mein leuchtender Stern, der leider hatte meinen Beiſtand erbeten, um in der von roth im Geſicht, mit keuchendem Athem bervor. 
Es war ja ſo kinderleicht für Dich, ein blindes, „Und jetzt — heute?“ forſchte er, ängftliche | nur zu bald unterging! Ich aber fehnte mich Dir bezeichneten grünen Ledertaſche jenen Revers Sie 9 5 ſich ſchnell erhoben, und langte nach 

unerfahrenes Mädchen zu bethören, Mißtrauen Spannung im Blicke, ohne ſich jedoch von ſeinem nach Liebe — nach Glück — war es daher ein zu ſuchen. Aus Verſehen bekam ich ein falſches einem auf dem Schreibtische ſtehenden Lichte. 
und Verdacht in den Schlaf zu lullen!“ rief ſie Platze fortzurühren. Unrecht, fortan Dir, dem anſpruchsloſeren Mädchen, Portefeuille zur Hand un entdeckte dieſen Brief. „Gute Nacht, 8 ſagte ſie leiſe, „morgen 
nach Athem ringend und preßte, wie um ein] Ein eigenthümlich ſtöhnender Laut drang als] das mir ſeine Zuneigung fo offen gezeigt, meine Jetzt erkenne ich Gottes Walten. Er wollte nicht, werden wir ſicher Beide ruhiger über dieſe Sache 
auälendes Weh zu erſticken, die Hände heftig einzige Antwort nach ihm hin. Aufmerkſamkeit zu ſchenken, — es mir zur Lebens- daß ich länger mit Blindheit geſchlagen einher⸗ denken. 
gegen die Bruſt. „Leuore — antworte; ich wünſche es — bitte] gefährtin auszubitten?“ N gehen ſollte. x Seine glühenden Blicke umfaßten die mädchen⸗ 
»Aber mein Himmel, Lenore, was meinſt Du Dich darum!“ „Doch Du liebſt fie noch, jeder Gedanke Deiner] In einer ungeſtümen Bewegung riß Wenkhard haft ſchlanke Geſtalt; doch keine Silbe drang 
— was bezweckſt Du eigentlich mit dieſem Auf⸗“ Sie wandte ſich ihm wieder zu und ſagte ton⸗ Seele gehört ihr. Jetzt, wo der Zufall mir den] den Brief vom Tiſche an ſich und zerdrückte ihn über ſeine krampfhaft geſchloſſenen Lippen. 
tritt. Haft Du vielleicht einen aufregenden fran⸗ los: „Jetzt weiß ich, daß Du Ria liebſt, mit] Schleier Deines Geheimniſſes lüftete, wird alles zornig zwiſchen feinen Fingern, ſpöttiſch rief er“ „Gute Nacht, Fred,“ wiederholte fie, 
zöſiſchen Roman geleſen und willſt einmal eine aller Macht und Kraft Deines Herzens liebſt,Jſonnenklar vor meinem bethörten Geiſte,“ rief dabei aus: „So — und Du willſt mir jetzt! Trotzig — regungslos verharrte er auf ſeinem 
beſonders dramatiſche Scene daraus ins praktiſche daß Du voll Zuverſicht um ihre Hand geworben faſſungslos die junge Frau und hob den umflorten] natürlich verrathen, daß ferneres Zuſammen⸗ Platze, und ohne ſich noch einmal nach dem 
Leben übertragen?“ fragte er ſarkaſtiſch. Allein und die Stolze, Unnahbare Dich ſchnöde zurück- Blick. leben mit einem Manne, der bereits eine andere Gatten umzuſehen, ſchritt Lorle hinaus auf den 

„Dieſe kindliche Frage zu beantworten, halte ich! vor Dir geliebt, unmöglich ſei! Du wirſt Deine Flur. 

0 1 a pe RE gab 1 12 schoß | ganze Verwandtſchaft zum Familienkonzil berufen, (Fortſetzung folgt.) 
und hart zurück. eugne nichts, denn da 


Su Antlitz hatte ſich dabei doch mit tiefer Bläſſe ] gewieſen hat! Eine Brandenfels aber mußte es 
überzogen und in unregelmäßigen Aifemglgen en ſein, das war Vein Ziel. Nach jener 
wogte die breite Bruſt. ; Niederlage erft 
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alt Deine Auſmerkſamkeit — 


damit ein endgültiges Urtheil über den Treuloſen 
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3 ür die arme 76jährige Frau gingen mit Laden, Garten, Karpfeuteich, für n 
E- 8 träglich ein: } ö 9 8 ging Haus jedes Geſchäft, auch Rentiers bend, Bellevue Theuter. 
1 En ln 105 705 1 1 5 verkauft Eschert, Bieſenthal. 1 ! Gasparome. 
7 ngenann „ L. M. „H. G. „wofür N Se ge ðͤ v Pan giltig. 
2 bir auch unſern Dank ausſprechen und hiermit die = 2 CAA DRI Artikel Im Garten ab 4½ Uhr: 
3 Sammlung ſchließen. Die E pedition 5 RN W 7 bester Qualität versendet die Gummiwanren-Fabrik Dr eee . 
3 8 F S 7 & 3 Beulen ea DER ALAERESA. Bei eintretender e des 
x a er EEE — ——— ͤ aö—ͤ artens. 
2 Jamilien-Anzeigen ans anderen Zeitungen. . GESEII — 28 ASTEMA und FATARRE Eoneertentree: 30 5 Kinder die Hälfte, Theater 
un: Eine Tochter: Robert Wiechmann [Stral⸗ EI. 5 — | 6 > Beklemmung, Husten, Schuupfen, „ESRIC g Sonnabend: ! ee Bettelſtudent 3 
gelobt: Fräulein Fritze Zoſchke mit Herrn Karl 2 B — Ex anos ene Rue St-Larare, PARIS Sr Uhr: Concert der Theaterkapelle. 
Möske [Wend.⸗Plaſſow⸗Lübzow 8 Fräulein Magdalene SE 1 | 8 die nebenstehende Unterschrift auf.jeder Cigarette, 8 2 
ey mit dem Adminiſtrator Herrn Max Blankenburg 5 Eine gut eingeführte, durchaus ſolide und leiſtungs⸗ 


Beet]. : . 
Geſtorben: Wittwe Guſt geb. Arndt, 76 J. en 
Beau Paſtor von Homeyer geb. Wendorff [Stralſund] 

hneider A. Müller [Rolbergl. Johann Reddel, 61 J. 
Stolpyl. Büreauvorſteher Haus Kirchmann [Stolp]. 


Volks⸗Miſſionsfeſ 
auf dem Julo bei Stettin 
Dienſtag, den 10. Auguſt, 3 Uhr. 
Predigt: Herr Sup. Dr. Matthes-Colberg. 


Anſprachen: Herren Rentner Andrae- Roman, 
il.⸗Oberpfarrer Nourney, Sup. Petrich-Garz, 


fähige 5 
Hagelverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 


ſucht für die Aequiſition und Organifation unter 
günſtigen Bedingungen tüchtige, bewährte, landwirth⸗ 
ſchaftlich gebildete und durchaus gewandte Kräfte, die 
über einen großen Bekanntenkreis unter der Landbe⸗ 
völkerung verfügen. Bei erwieſener Brauchbarkeit er⸗ 
folgt baldige definitive Anſtellung, ſowie Verwendung 
bei der Schadenregulirung. 

Die Stellungen ſind gut dotirt und dauernd. 


\ N „ uss 
sommer-Theater Hysium. 
Freitag, den 6. Auguſt 1897. 

Mit ſtürmiſchem Beifall aufgeführt an den 
meiſten großen Bühnen. 
Novität! Zum 1. Male: Novität! 


= Tedeum. = 


22!!! Ei ee . 
1 ® 
‚onecordin- Ühenien 
ser I. Varicio- Bühne Stettin's. n 
Direktion: Emma Schirmeinsen.. 
Freitag, d. 6. Auguſt: Gr. Künſtler⸗Specialitäten⸗ 


3 ! 65 wird daher nur auf hervorragende, wirklich] Vorſt. Nur Artiſten a. d. 1. Cabliſſem. Flora-Trio 
* Flathe-Cammin, Sup. Friedemann- Greifenberg. leiſtungsfähige erſte Kräfte reflektirt. muß jeder ſehen. Großartig. Anfang 8 Uhr. Kleine Preiſe. 
% Halte meine Sprechstunden während der Sommer- & Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf und Re-] Morgen Sonnabend: roße Extra⸗Vorſtellung. 
— n ferenzen unter I. II. 866 an Hansensteinm | Nachdem: Vereins Tanz⸗Kränzchen. (V. F. und 
ER Sonntags keine. sd * Vogler, A bi, v Hand, A); Elt -Orhsfer, eee 

5 E. Preinfalck,. er Gothaer Lebensversicherungsbank. 

| 5 reitestr, 60, II. „ © * | ; 2 5 1 8 

N 55 Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1897: 718½ Millionen Mark. Dividende im 
I Königliche Daugewerkfchule Gler-diphon AC es“ Slahee 1897: 30 biß 134%, der Jaber Nermalpemie — je nach Art und Witer der Berlicher 
x s 1 rung. Vertreter in Stettin: x Foto = 

2 Deutsch-Krone (Westpr. ). 8 el. AR ö Ludwig Rodewald, Köuig-⸗Albertſtr. Nr. 38, am Kalſer⸗Wilbelur⸗Platz. 


— nd 


Beginn des Winterſemeſters 26. Oktober, Pro⸗ 
gramme ꝛc. durch den Direktor. 


Geſchaftshaus. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts beabſichtige ich mein 
Haus in der Eiſenbahnſtraßze, beſte Lage der Stadt, 


‚DRP. N 92682 
Licenznehmer. gesucht 
2 Vor Nachahmungen 7 
Wird ge 


Alexisbad Harz, Stahlbad-Luftkurort. 5 


— ———— i ;) ů·ůͤůů - nn — 
Zu Anfang August er. ſtehen wieder gute Zimmer zu ermäßigtem Preiſe zur Verfügung 
Auskunft und Proſpecte franco durch die Badeverwaltung. . 


Eiſen babn⸗Fabrplan. 9 5 in Stettin von: 


thenburg, Reppeu, Frauk⸗ 


n welchem ſeit 25 Jahren flottes Geſchäft betrieben, Vom 1. Mai 1897 ab furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 
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Zuündhölzer⸗ und Dachpappen⸗ Er: amn d. Gelnom, % inanditein, Podein h 0 Mary, 
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Fabrik von Gehr. Ebert hi, OEIIITITEITITPITTEIIT]] 


Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ 
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